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Alles Gute, Florian Adolf 
Jede Partei und damit auch jede Fraktion im 
Gemeinderat wünscht sich engagierte junge 
Menschen in Ihren Reihen, denn sie bringen Schwung 
und neue Ideen in die tägliche Arbeit ein. Mit Florian 
Adolf, der unsere Fraktion nun verlässt um für seine 
Firma in den Vereinigten Staaten tätig zu sein, haben wir dies vielfach 
erlebt. Seine Ideen und Vorschläge waren wertvoll für unsere Arbeit und, 
ganz besonders wichtig, er hatte nicht nur gute Ideen, sondern er hat sich  
zusätzlich auch um deren Umsetzung gekümmert. 
So war er es, der mit der Erkenntnis, dass die heute verfügbare 
Projektionstechnik das Open Air Kino im Schlosshof realisierbar machen 
würde diesem Projekt, das die SPD über viele Jahre einfach links liegen 
gelassen hatte, zur Realisierung verhalf. Die Überlegungen zur Ansied-
lung von IT-Firmen und die Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur 
Förderung des hybriden Handels in Ettlingen, also der Verbindung von 
Ladengeschäft und Internethandel, hat er ebenfalls maßgeblich mit 
gestaltet. 
Vor diesem Hintergrund ist es völlig klar, dass die CDU Fraktion Florian 
nicht gerne ziehen lässt. Aber natürlich müssen sich junge Menschen 
bevorzugt um ihr berufliches Fortkommen kümmern. Die Tätigkeit im 
Gemeinderat ist eben doch nur ein, wenn auch aufwändiges, Hobby. 
Deshalb ist es ganz klar: der Beruf geht vor.  
Die CDU Fraktion wünscht Florian Adolf privat wie beruflich eine gute und 
erfolgreiche Zeit in den USA. Auf ein (baldiges) Wiedersehen in Ettlingen. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 
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Auch in diesem Jahr findet pünktlich zum Frühlingsbeginn      
der alljährliche Fahrrad-Markt der SPD Ettlingen statt. 
Am Samstag, dem 1. April 2017 von 9.00 bis 13.00 Uhr, 
kann jeder auf dem Festplatz / Dieselstraße ( gegenüber dem 
Deutschen Roten Kreuz )  sein „Stahlross“, 
 

Räder und Fahrradzubehör aller Art für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder und auch Dreiräder 

 

dort abgeben und zu einem Preis anbieten lassen, den man 
zuvor selbst festlegt. Auf diesen erfolgt ein Zuschlag von 10 % 
für einen sozialen Zweck. 
In diesem Jahr wird der Reinerlös dem Jugendzentrum 
Specht und dem  Kaffeehäusle Ettlingen e.V.  zukommen.  
Die Erlöse für die vermittelten Räder, aber auch die Räder, die 
keinen Käufer gefunden haben, müssen dann bis spätestens 
13.00 Uhr wieder abgeholt werden. 
Die Bewirtung vor Ort organisiert das Kaffeehäusle Ettlingen 
e.V. und unser Bundestagskandidat Patrick Diebold wird 
uns beim Fahrradverkauf unterstützen. 
Für die SPD: Norbert Märkle, René Asché und Simon Hilner 

 

 
 

 

 

Seniorenwohnanlagen in Ettlingen?
Aktuell berät der Gemeinderat das Thema Seniorenwohnanla-
gen in der Fère-Champenoise-Straße in Bruchhausen. 
Manch einer denkt sich im ersten Moment, warum? Erst kürzlich 
beriet der Gemeinderat noch über Baugebiete für junge Fami-
lien, möglichst mit vielen Kindern – jetzt die Senioren.
Unsere Gesellschaft wandelt sich seit zwei Generationen sehr 
nachhaltig, ohne daß wir es tatsächlich wahrnehmen (wollen), 
weil wir Teil der Veränderung sind und unsere Lebensgewohn-
heiten ändern müssen. Wir werden immer älter; wir bleiben 
länger als unsere Eltern rüstig und gesund. Gleichzeitig haben 
wir höhere Ansprüche an unsere Lebensgestaltung. Qualität des 
Ruhestandes ist heute ein größeres Thema, als es noch unsere 
Eltern kannten. Zugleich haben wir wegen der seit Jahren zu 
geringen Kinderzahl ein Problem, diese Wünsche für unser Alter 
zu sichern. Es ist eine große Stärke unserer Gemeinde, daß 
Rathaus, Gemeinderat und Bürger diese Zukunftsbedürfnisse 
erkannt haben und gemeinsam solide umsetzen.
Nur wenn wir die Voraussetzungen für Nachwuchs und zugleich 
seniorengerechtes Wohnen schaffen, werden wir die Zukunft 
meistern. Heute kann sich niemand mehr darauf verlassen, als 
Senior im nahen Umfeld der Kinder und Enkel den Lebensabend 
zu verbringen.
Deshalb ist das gemeinsame Wohnen im nahen Umfeld, das 
zugleich die Möglichkeit bietet selbständig, oder auch betreut als 
Senior zu leben eine ausgezeichnete Lebensform, die unserer 
vollen Unterstützung bedarf. Wir sind dabei!    
Herbert Rebmann, Stadtrat FE      

 
– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de
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Vereine und
Organisationen

Das elfte Gebot
Schauspielerei und Fehlentscheidungen 
sollten keinen Einfluss auf das Spieler-
gebnis haben, so Gladbachs Trainer He-
cking. Doch es hilft nur wenig, wenn es 
nur Einzelne machen. Fairness vs. Lass 
dich nicht erwischen. Eigentlich ganz ein-
fach, denn es geht doch „nur“ um die 
Einhaltung der Regeln. Fairplay ist eine 
Haltung. Doch Anstand und Respekt be-
trifft nicht nur die Aktiven, auch die Vor-
bilder, also Eltern, Trainer, Betreuer. Weil 
man das von ihnen lernen kann. So früh 
wie möglich. Denn auch eine Niederlage 
muss akzeptiert werden können. Nicht zu 
vergessen: Auch von den Fans.

Regionale Schulungen
Am 28./29. April werden in der Sport-
schule Schöneck Praxisbeispiele für 
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit auf-
gezeigt.
Neu im Amt oder in der Geschäftsstelle? 
Da gibt es sicher – neben dem Einarbei-
ten in die Belange des eigenen Vereins – 
auch Fragen zum verbandlichen System. 
Die sollen bei dem am 12. Mai in Bruchsal 

stattfindenden Kontakttreffen mit Fachbe-
ratern des Sportbundes beantwortet wer-
den. www.badischer-sportbund.de.
In Eggenstein wird am 13. Mai Abwechs-
lung in das Vereinsangebot durch vielfäl-
tige Übungsformen im Freizeitsport ge-
bracht. www.badischer-turner-bund.de.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball

E1 Junioren
SSV3 gegen PSK
Vielen Dank an die mitgereisten Eltern 
zum zweiten Staffelspieltag an einem 
regnerischen Spieltag beim PSK. Der 
SSV startete in das Spiel durch einen 
fulminanten Schuss in der fünften Minute 
von Niclas zur 1:0 Führung, die PSK leg-
te nach. In der 22. Minute war es erneut 
Niclas mit seinem zweiten Treffer zum 
2:2. Nach einem schönen Eckball von 
Mateo netzte Jason den Ball zum 3:2 
Halbzeitstand ein. In der zweiten Halbzeit 
stand es schon nach 40 Minuten 7:2. 
Dem PSK gelang noch der Anschluss-
treffer, Luigi schloss das 8:3, was auch 
der Endstand war. Jungs: das war eine 
kompakte Mannschaftsleistung. Weiter 
so, ihr seid echt stark. Es spielten: Paul, 
Leon, Luca, Jason (2), Mateo (1), Niklas 
(1), Luigi (1), Mario, Niclas (3).

E1 verliert gegen den KSV
Mit der zweiten Niederlage im dritten 
Saisonspiel verabschiedet sich unsere 
E1 aus dem Titelrennen und muss sich 
erstmal neu sortieren. Auch am Sams-
tag war die 1:2 Niederlage in der letzten 
Minute nicht unverdient. Der Leistungs-
einbruch in Hälfte zwei bleibt schwer 
zu erklären. Einige Spieler konnten das 
hohe Tempo konditionell nicht mithal-
ten und so konnten die Gäste in der 
zweiten Hälfte im Mittelfeld machen was 
sie wollten. Fathi konnte noch den Aus-
gleich erzielen und hatte den Führungs-
treffer auf dem Fuß, ansonsten war Ja-
kob im Tor bester Spieler im SSV-Dress.
Es spielten: Jakob (Tor), Basti, Alessio, 
David, Raul, Luka, Lenny, Fatih und Ja-
kob.

E1 Junioren (SSV3) stürmt an die 
Spitze
In den ersten 10 Minuten tasteten sich 
SSV und FG Rüppurr gegenseitig ab, 
Tore fielen jedoch nicht. Mitte der ersten 
Halbzeit wurden unsere Jungs immer 
stärker. In der 15. Minute gelang Niclas 
das hochverdiente 1:0. In der 21. Minute 
gelang dem stark spielenden Kapitän 
Mario der 2:0 Halbzeitstand. Kurz nach 
der Halbzeit erzielte Raul die beruhigen-
de 3:0 Führung, in der 32. Minute schlug 
Bomber Paul eiskalt zum 4:0 zu. Mateo 
erhöhte in der 37. Minute zum 5:0. Die 
nie aufgebenden Rüppurer erzielten in 
der 40. Minute das 5:1. Jetzt kam der 
FG immer besser ins Spiel, aber Leon 
verhinderte den erneuten Anschlusstref-
fer. Niklas erzielte mit der Piecke das 
6:1. Ein herzliches Dankeschön an die 
FG Rüppurr für ein immer faires Spiel. 
Ein Danke geht auch an die souveräne 
Schiedsrichterleistung von David. Leider 
hatte er nach einem direkt reingezirkel-
ten Eckball von Mateo zum (7:1) keine 
Hintertorkamera bzw. Torrichter. Spaß 
beiseite, Danke David. Spielerisch war 
es eine sehr starke Leistung von den 
Torleuten, Abwehr, Mittelfeld bis zum 
Sturm. Danke auch noch an die Sup-
porter von der E1 und E2, die unsere 
Jungs lautstark anfeuerten. Es macht 
einfach Spaß mit euch.

Es spielten: Leon, Niclas (1), Lennard, 
Raul (1), Edison, Niklas (1), Luca, Paul (1), 
Mario (1), Mateo (1+1)

C2 Junioren: Verdienter Sieg
Am Freitagabend konnte unsere C2 ei-
nen verdienten und wichtigen 5:1 Sieg zu 
Hause gegen Durlach Aue feiern. Ettlin-
gen begann gut und den ersten Standard 
verlängerte Adri per Kopf zum 1:0 nach 
fünf Minuten. Aue, vorwiegend mit dem 
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Öffentliche Projekte 
Sie kennen das – ein privates Bauprojekt 
wird gerne teurer als erwartet, wenn Über-
raschungen, Pannen und zusätzliche Wün-
sche zusammen kommen. 
Öffentliche Projekte werden gerne noch 
viel teurer als erwartet, denken wir an die 
Elbphilharmonie (von 77 Mio. auf 800 Mio. 
€) oder BER oder das Navi-System Gali-
leo. Die Schweizer hingegen zeigen bei 
Kosten und Terminen Punktladungen, sie-
he Gotthardtunnel. Geht also doch! 
Die Probleme werden nicht dadurch ge-
löst, dass man Kostenbandbreiten angibt, 
beim Projektstart von -40% bis +40%, wie 
vom Rathaus empfohlen. Bei der Sanie-
rung des Kindergartens Schluttenbach 
(Plan: 1,3 Mio €) reicht diese Spanne von 
790 Tsd € bis 1,85 Mio. €. 
Die -40% kann man getrost vergessen. 
Wem aber ist durch die Angabe der +40% 
geholfen? Dem Bauunternehmer, der 
sieht, bis wohin er gehen kann? Dem Bür-
ger, der die Planungskompetenz der Ver-
waltung anzweifelt? Bei der Sanierung der 
Volkshochschule sind wir schon kurz nach 
Projektstart über den +40%.  
Sparen wir uns diese Angaben und bemü-
hen wir uns lieber um möglichst gute Pla-
nungen und begleitende Kostenkontrollen. 


